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...erlaubt sich, die im 
nebenstehenden Flyer der Landesregierung 
„verlorengegangenen“
oder falsch wiedergegebenen Informati-
onen zu ergänzen und zu berichtigen.

...plus Müllverbrennungskraftwerk für 
370.000 t im Jahr.

Die berichtigten Daten und Fakten.

Energiesparen.
Neue Arbeitsplätze durch umweltgerech-
te Technologien, nicht durch Umweltver-
schmutzung.



Eine der rückwärtsgerichtetsten Techniken überhaupt 
ist die Verbrennung von Kohle. Kaum ein anderer 
Brennstoff verbrennt mit so viel Schadstoffen wie 
Kohle. Man kann es drehen und wenden wie man 
will: Kohlekraftwerke sind Umweltverschmutzer.
Darum verbindet das Wirtschaftsministerium es auch 
immer wieder mit dem attraktiven Zusatz „modern“.

Diese Monsterkraftwerke verdrängen die erneuerba-
ren Energien, indem sie nicht Reststrom, sondern die 
Hauptversorgung liefern

Bitte fragen Sie das Umweltamt nach den Standorten 
der Messstationen und der Häufigkeit der Messun-
gen. Kaum eine Station wird regelmäßig betrieben. 
Von permanenter Überwachung kann keine Rede 
sein.

Man könnte es fast auch Desinformation nennen...



Voraussetzung ist allerdings eine unveränderte 
politische Landschaft in Deutschland. Sollte die CDU 
wieder mit der FDP regieren können, können wir da-
von ausgehen, dass der Atomkonsens kippt und die 
Atommeiler auf unbegrenzte Zeit am Netz bleiben, 
womit viele rechnen. Brunsbüttels AKW geht deshalb 
auch zur Zeit nicht wieder ans Netz, um seine Rest-
laufzeit bis nach der Bundestagswahl 2009 zu verlän-
gern und dann über diesen Trick doch länger am Netz 
bleiben zu können.

Inzwischen wird dann auch mit dem Bau der zusätz-
lichen Kohlekraftwerke begonnen worden sein, so 
dass wir hier oben im Strom - und Dreck - ersticken 
werden. Wie wäre es mit einem Moratorium bis nach 
der Wahl?

Wir brauchen Regelkraftwerke zum Windstromaus-
gleich. Dies kann am besten ein Gaskraftwerk leisten, 
das man in kürzester Zeit herauf- und runterfahren 
kann, je nach dem, was an Windstrom ankommt.
Kein Atom- oder Kohlekraftwerk ist so regelbar. Aus-
gerechnet bei gutem Wind werden bisher die Wind-
kraftanlagen in der Leistung heruntergefahren oder 
gleich ganz abgeschaltet, weil das Netz den Strom nicht 
mehr aufnehmen kann oder soll (e-on), da es durch 
Atom- oder Kohlestrom blockiert ist. Die Netze gehören 
den Betreibern! Deshalb leiten die den Strom durch, 
der den meisten Gewinn abwirft  - obwohl Windstrom 
offiziell Vorrang hat.

Das bezweifeln wir. Kleinere Lösungen, die auch 
die Wärme nutzen, z.B. zur Heizung von Häusern, 
sind viel besser und umweltgerechter.



So macht man einfach ein Statement und sagt: Glau-
be es bitte einfach, mündiger Bürger.
Es gibt Konzepte, die es mit erneuerbaren Energien 
schaffen. Dazu braucht man aber eine ruhige Hand, 
viele Verbündete, die diesen Planeten mehr lieben als 
Macht und Geld, und viel Kraft, um es mit den Ener-
gielobbies aufzunehmen. 

Richtig ist: einige unserer Nachbarländer schätzen 
die hohe Umweltbelastung durch diese Monsterkraft-
werke realistischer ein als das Kieler Ministerium und 
lassen deshalb schlicht keine neuen KohleKW mehr 
zu, weshalb z.B. dänische Energieriesen gerne in Lub-
min/Mecklenburg ein Kohlekraftwerk bauen möchten, 
weil sie es zu Hause nicht dürfen. Natürlich wird das 
vom Ministerium nicht erwähnt.

Genau diese Kraftwerke haben eben nicht die Flexibi-
lität, bei viel Windstrom schnell runter- und bei wenig 
schnell wieder heraufzufahren. 

Man fragt sich: hat jemand im Wirtschaftsministeri-
um diese Broschüre eigentlich Korrektur gelesen?

Schwankungen könnte man über einen europäischen 
oder noch größeren Verbund ausgleichen: Irgend-
wo wird immer zuviel Wind-, Solar-, Gas-, Bio- oder 
Wasserstrom hergestellt. Mal kauft man dazu, mal 
verkauft man wieder. Es sei denn, man will immer 
nur verdienen - und das auf dem Rücken der Bürger.



Das kommt raus: Unter anderem Stickoxide, Arsen, 
Cadmium, Blei, Thallium, Quecksilber, Schwefeloxide 
uvm., tonnenweise giftiger Staub und radioaktives 
Vanadium, das man nicht freiwillig einatmen möchte.

In Planung sind aber bis zu 5 Blöcke mit 800 MW in 
einem Umkreis von nur 1 km. Außerdem sind die TA 
Luft und BImSchG ausgesprochen industriefreundlich 
– also abgasfreundlich – konzipiert. 

„...ausgeschlossen sind“ steht da nicht. Es sind 
leider nur die Technologien von gestern geplant. 
Moderne Technologie könnte viel mehr leisten, als in 
diesen Kraftwerken vorgesehen ist. Aber das kostet 
Geld, und das möchten die Konzerne lieber für ihren 
Bilanzgewinn behalten. Unsere Gesundheit ist ihnen 
das nicht wert. Und unsere Politiker bestehen ja auch 
nicht darauf.

Irrelevanz bedeutet, es sind keine zweifelsfrei auf die 
ausgestoßenen Gifte zurückzuführenden Schäden be-
weisbar – dass es keine Schäden gibt, heißt es nicht. 
Außerdem stimmt diese Aussage nicht: Einige Werte 
liegen ganz deutlich über der Irrelevanzschwelle.

Man nehme die gesamte  Schleswig Holsteinische 
Luft, mische sie mit den Brunsbütteler Abgasen und 
verteile sie dann wieder übers ganze Land.  Dann 
bliebe Schleswig-Holstein rechnerisch vielleicht ein 
Reinluftgebiet, wenn auch logischerweise nicht so 
rein wie vor dem Kraftwerksbau. Der Brunsbütteler 
Raum ist es nicht und kann es daher nicht bleiben.



Hier kann man dem Wirtschaftsministerium als Her-
ausgeber der Broschüre fast nur noch Unredllichkeit 
vorwerfen. Jeder weiß, dass bei uns keineswegs 
nur über einen 800MW-Block geredet wird, sondern 
über bis zu fünf. Und natürlich weiß der Minister, 
dass das dann keiner hochrechnet. Und was bedeu-
tet Quecksilber „0,21“? Es bedeutet, dass ein einzi-
ger Block bei nur 5000h Betrieb 210 kg hochgiftiges 
Quecksilber über das Land verteilt. Wieviel sind das 
bei fünf Blöcken und 8000 Stunden?

Wir haben unten die richtigen Werte angegeben, die 
auch die bestehende Vorbelastung durch den Indus-
triepark einbezieht. So werden dann aus 210 kg ganz 
schnell 2000 - pro Jahr! Jedes Jahr!!

Mit 5000h gibt sich ein neues KoKW nicht ab, es 
wird, um möglichst viel Gewinn einzufahren und 
sich schnellstmöglich zu amortisieren, über 8000h 
betrieben werden müssen.

Sie sind nur wenig effektiver (wir kommen bei aller 
Liebe nur auf 46% im Bestpunkt - normalerweise 
noch weniger!) und haben etwas bessere Filter als 
die alten (welche alten werden eigentlich abgeschal-
tet?) Uns sind nur Planungen bekannt, wo relativ 
kleine durch x-fach größere ersetzt werden sollen, die 
dann eben doch immens umweltschädlicher sind). 
Das bedeutet, dass immer noch über 50% der ge-
samten Kohle, das heißt jede zweite Schiffsladung, 
in Form von ungenutzter Abwärme in der Elbe ver-
senkt wird. Wir finden das gar nicht effektiv, sondern 
eine ungeheure Verschwendung von Rohstoffen.

Allerfrühestens 2020 wird CCS funktionieren, sagt 
die Fa. RWE-Dea, die dies in Deutschland erforscht. 
2030 ist realistischer, sagen Experten. Norwegen 
und USA haben das Thema aber bereits aus Kosten-
gründen zu den Akten gelegt. 
Hier die richtigen Werte:



Ohne die Verdienste bei der Neuansiedlung von In-
dustrie schmälern zu wollen: hier wird wunderschön 
deutlich, wie sehr der Minister versucht, die Dinge 
schönzureden und uns irgendwie für dumm zu ver-
kaufen: Keines der KohleKW wird Abwärme auskop-
peln, alle wollen die Hitze über die Elbe loswerden, 
also sinnlos vernichten - und mit ihr ungezählte Lebe-
wesen. Lediglich das extra zum Zweck der Wärmelie-
ferung geplante Müllheizkraftwerk, das liefert na klar 
auch Wärme - was sonst (die die anderen Kraftwerke 
wegwerfen).

Übrigens, Ihre Immobilie im Einzugsbereich der Kraft-
werke wird bis zu 60% an Wert verlieren. Nur falls Sie 
sie für Ihre Alterversorgung eingeplant hatten...

Mit höherer Kraftwerksleistung wird vor allem höhe-
rer Umsatz gemacht, der in erster Linie süddeutschen 
Stadtwerken und ausländischen Investoren Gewinn 
bringen soll, uns aber den Dreck. 

Viel mehr Arbeitsplätze schafft nachweislich der Bau 
und Betrieb von Anlagen, die erneuerbare Energien 
einsetzen.
Kohlekraftwerke senken den Lebensstandard durch 
Beeinträchtigung der Gesundheit, die man sich mit 
Gewerbesteuereinnahmen nicht zurückkaufen kann.

unten: Beipackzettel 
zu den Müll-und Kohlekraftwerken: Zu Risiken und 

Nebenwirkungen fragen Sie bitte Ihren Arzt oder Politiker...



Wir haben überhaupt nichts gegen Arbeitsplätze. Nur:

Wie viele der gerade 60 pro Kraftwerksblock ver-
sprochenen Arbeitsplätze werden wohl mit Arbeit-
nehmern aus unserer Region besetzt? Gibt es hier 
wirklich arbeitslose Ingenieure und Regeltechniker 
oder andere hochqualifizierte Fachkräfte ohne Arbeit? 
Welche Unternehmen werden wohl die gigantischen 
Bauwerke hochziehen? Welche aus unserer Gegend? 
Kein Mensch glaubt so etwas.

Bauen wir doch Solarkraftwerke mit gigantischen Pa-
rabolspiegeln in die menschenleeren Wüsten, gewin-
nen Wasserstoff aus der kostenlosen Energie, fahren 
dann umweltfreundliche Autos und Kraftwerke, aus 
deren Auspuffen Sauerstoff und Wasser kommt. Bau-
en wir Offshore-Windparks und belegen die Dächer 
mit Solarthermie und Photovoltaik. Und vor allem: 
werden wir sparsamer mit der teuren Energie! Das 
würde uns diese monströse Fehlplanung ersparen.

Wählen Sie nur Politiker, die daran mitarbeiten. 
Seien Sie auf die Frage Ihrer Kinder und Enkel gefasst, 
warum Sie deratige Klimakiller nicht verhindert haben.

17 Millionen Tonnen CO2 aus Brunsbüttel pro Jahr 
sind genau das Gegenteil von dem, was die Erde jetzt 
braucht.
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Bessere Umwelt.
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